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KUNDE DU ET MOTIV MEDIUM BREITE HÖHE PROFIL

DIE

 KRANKENKASSE,
DIE PRIVATE

 ZUSATZ-
VERSICHERUNGEN

 ZAHLT.

Einfach Geld zurückholen: 
mit dem neuen Dreifach-Bonus. 
Bis zu 100 % Zuschuss für private Kranken- und Pflege-
zusatzversicherungen sowie Auslandsreisekranken-, 
Berufsunfähigkeits- und Unfallversicherungen. 
Weitere Infos unter: ikk-classic.de/dreifachbonus
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Günter Bode 
Kreishandwerksmeister

Ass. Holger Benninghoff 
Geschäftsführer

Der Begriff Zeitenwende ist von der 
Gesellschaft für deutsche Sprache 
zum Wort des Jahres 2022 gekürt 

worden. Gebraucht wurde dieser Begriff 
von Bundeskanzler Olaf Scholz im Zusam-
menhang mit dem russischen Angriffskrieg 
auf die Ukraine und seinen Folgen kurz 
nach Kriegsbeginn im Februar 2022. Er hat 
aber an Aktualität auch fast ein Jahr nach 
Kriegsbeginn nichts eingebüßt!

Denn wir brauchen genau diese Zeiten-
wende im Handwerk! Hat Kanzler Scholz 
sie vor allem in Zusammenhang mit der 
europäischen Sicherheitsordnung gebraucht 
und die damit verbundene wirtschaftliche 
und energiepolitische Auswirkung, sollte 
die Bundesregierung die Zeitenwende eben-
so in der Bildungspolitik ausrufen.

An allen Ecken fehlen uns die Fachkräf-
te. Daher bedarf es eines Umdenkens und 
der Förderung in der Bildung. Die Tendenz 
zu höherwertigen Bildungsabschlüssen ist 
kontraproduktiv zu dem, was unsere Wirt-
schaft und das Handwerk braucht. Das sind 
gut ausgebildete Schüler, die sich nicht zu 
schade sind mit anzupacken, um all die von 
der Politik versprochenen und geforderten 
Klimaziele zu erreichen. Aber ohne Fach-
kräfte sehen wir schwarz! Die Forderung 
nach mehr Förderung, um den Fachkräf-
temangel zu bremsen ist dabei nicht neu. 
Sie wird aber von der Politik nur langsam 
wahrgenommen. Sie steuert langsam dage-
gen, weil sie merkt, dass 
Solaranlagen, Wallboxen 
oder Pelletheizungen nur 
mit Menschen aus den 
jeweiligen Gewerken in-
stalliert werden können. 
Dafür braucht man „Man-
power.“ Diese fehlt aber 
in unseren Unternehmen. 
Aber damit nicht genug. 
Immer wieder werden wir 
darauf angesprochen, dass 
die Mitarbeiter in die Ver-
waltung, die Hausmeister-

stellen an Schulen oder zu anderen öffentli-
chen Stellen wechseln. Sehr zum Verdruss 
unserer Betriebsinhaber.

Das ist nicht neu. Es ist aber eine Ent-
wicklung, die wir mit Sorge beobachten. 
Unsere Betriebe müssen das Geld erwirt-
schaften, das im Beruf gezahlt wird. Das 
ist in unruhigen Zeiten weit schwieriger 
geworden. Die Gründe hierfür haben wir 
an gleicher Stelle unserer PROFILE schon 
mehrfach angesprochen.

Was aber auffällt, ist die Tatsache, dass 
Mitarbeiter verstärkt nach Sicherheit und 
einem nicht so stressigen Tagesrhythmus am 
Arbeitsplatz suchen. Diese Sicherheit und 
Ruhe kann das Handwerk in dieser Form 
leider nicht bieten. Ist die Abhängigkeit vom 
Markt und anderen Faktoren doch erheblich 
größer. Zudem sind die Einnahmen in den 
Unternehmen nicht immer gleich. Sie sind 
vielmehr den Schwankungen von Jahreszeit 
und Auftragsbestand unterworfen. Daher 
sprudeln die Einnahmen eben nicht wie 
Steuern in die Kassen unserer Handwerker. 
Das ist für uns zwar auch nicht neu, aber 
in Zeiten des Fachkräftemangels fällt es uns 
trotz aller Anstrengungen erheblich schwe-
rer in diesem Wettbewerb um Arbeits- und 
Fachkräfte mitzuhalten.

Schließlich müssen wir konzedieren, 
dass es keine Fachkräftelücke ist, in der 
wir uns befinden. Es ist schon eine Arbeits-

kräftelücke. Egal wo wir hinschauen fehlen 
Arbeitskräfte. Pflege, Gesundheitsberufe, 
Handwerker und ja, auch in den Verwal-
tungen fehlt es an Mitarbeitern. Diese Liste 
könnten wir beliebig fortführen.

Daher ist es aus unserer Sicht schon 
fünf nach zwölf, um das Thema stärker in 
den Fokus zu nehmen. Zeitenwende eben! 
Denn jetzt wird der Fachkräftemangel für 
alle deutlich sichtbar. Viele unserer Kunden 
müssen warten oder werden von unseren Be-
trieben an andere Kollegen verwiesen, da sie 
keine Aufträge mehr annehmen. Keine schö-
ne Entwicklung, da die Kunden das nicht 
verstehen oder verstehen wollen. Was dazu 
führt, dass schlecht über die Branche gespro-
chen wird. „Die Handwerker haben das ja 
nicht mehr nötig“ ist dann so ein Satz, bei 
dem wir nur die Augen verdrehen. Aber es 
ist halt die gängige Meinung. Dass es Grün-
de dafür gibt oder sich mit den Ursachen 
auseinander zu setzen: leider Fehlanzeige!

Zumal wir keinen Unternehmer kennen, 
der nicht gerne das Geschäft mitnehmen 
würde, wenn es denn möglich ist.

Daher wünschen wir uns für das Jahr 
2023 ein stärkeres Engagement der Politik. 
Aber auch von uns selbst, um mehr jun-
ge Menschen für eine duale Ausbildung im 
Handwerk zu gewinnen. Unseren Nachwuchs 
haben wir schon immer selbst ausgebildet. 
Getreu dem Motto unserer Image Kampagne: 

„Wir setzen auf nachwach-
sende Ressourcen: Azubis!“

Ihnen und Ihren Fami-
lien sowie Ihren Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern 
wünschen wir weiterhin 
viel Gesundheit, ein guten 
Start in das neue Jahr sowie 
weiterhin gute Geschäfte.

Ein herzliches „Glück-
auf“ und Gott segne das 
ehrbare Handwerk.

Zeitenwende
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wir sind für sie und ihre interessen da:

Kreishandwerkerschaft
des Kreises Wesel

Dienstleistungszentrum Wesel
Handwerkerstraße 1 | 46485 Wesel | Fon: (02 81)9 62 62-0 | Fax: (02 81)9 62 62-40 | www.khwesel.de | eMail: info@khwesel.de

Kreishandwerksmeister

Günter Bode 
Fon: (02 81)9 62 62-10

Assistenz der 
Geschäftsführung

Doris Heiligenpahl 
Fon: (02 81)9 62 62-12 
d.heiligenpahl@khwesel.de

Kasse

Nina Herzog 
Fon: (02 81)9 62 62-14 
n.herzog@khwesel.de

Geschäftsführung / 
Innungsbetreuung, 
Rechtsberatung, 
Prozessvertretung im 
Arbeits- und Sozialrecht

Ass. Holger Benninghoff 
Fon: (02 81)9 62 62-11 
h.benninghoff@khwesel.de

stellv. Geschäftsführer/ 
Finanzen

Dipl.-Betriebswirt 
Ulrich Kruchen 
Fon: (02 81)9 62 62-16 
u.kruchen@khwesel.de

Kasse

Heike Noreiks 
Fon: (02 81)9 62 62-15 
h.noreiks@khwesel.de
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Handwerksrolle

Isolde Reuters 
Fon: (02 81)9 62 62-21 
i.reuters@khwesel.de

Lehrverträge

Ute Thomas 
Fon: (02 81)9 62 62-25 
u.thomas@khwesel.de

Prüfungswesen

Susanne Uschmann 
Fon: (02 81)9 62 62-22 
s.uschmann@khwesel.de

Zentrale / Posteingang

Souzan El-Atrache 
Fon: (02 81)9 62 62-13 
s.elatrache@khwesel.de

Bildungszentrum AU
Regina Zobris
Fon: (0 28 41)91 93-19 
r.zobris@khwesel.de

Ehrungen
Nadine Bode-Ertelt
Fon: (0 28 41)91 93-45
n.ertelt@khwesel.de

Bildungszentrum ÜBL
Uwe Kopal
Fon: (0 28 41)91 93-0
k-u.kopal@khwesel.de

Handwerkliches Bildungszentrum
Repelener Straße 103  |  47441 Moers  |  Fon: (0 28 41)91 93-0  |  Fax: (0 28 41)91 93-93

Dipl.-Betriebswirt Ulrich Kruchen 
Fon: (02841) 9193-11 

u.kruchen@khwesel.de
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Gute Tradition sind Neujahrsemp-
fänge der Parteien und Institution. 
So besuchte Kreishandwerksmeis-
ter Günter Bode den traditionellen 
Neujahrsempfang der CDU in Wesel, 
um so in die Saison zu starten. 

Festredner war in diesem Jahr der Mi-
nister für Arbeit, Gesundheit und 
Soziales des Landes NRW Karl-Josef 

Laumann. In seiner kraftvollen Rede ging 
er vor allem auf die Corona-Krise und ihre 
Folgen ein. Das wird bleiben, so der Mi-
nister und mahnte weiterhin zur Vorsicht. 
Aber auch die Themen Fachkräfte- und Ar-
beitskräftesitution und wie wir in Zukunft 
mit diesen Folgen umgehen, streifte der 
Minister. Kreishandwerksmeister Günter 
Bode nutzte im Anschluss an die Veranstal-
tung die Gelegenheit, um sich mit Karl-Jo-
sef Laumann auszutauschen. Dabei ging es 
ihm vor allen um das Thema Ausbildung 
und die Infrastruktur in der überbetrieb-
lichen Unterweisung. Es sei aufgrund der 
rückläufigen Ausbildungszahlen unmög-
lich, die Fördergrenzen zu erreichen, um 
eine Antrag auf Modernisierung zu stellen, 
so Günter Bode. Daher wünsche er sich ein 
größeres Engagement der Landesregierung, 
um die Ausbildungsstätten „fit für Morgen“ 
zu machen. Minister Laumann versicherte, 
dass er dieses Thema auf der Agenda hat. Es 
hat auf der Arbeitsebene bereits Gespräche 

mit den betroffenen Kreishandwerkerschaf-
ten im westlichen Ruhrgebiet/Niederrhein 
gegeben, um das Thema voranzubringen. 
Dieser Dialog soll weiter vertieft werden, 
denn junge Menschen brauchen ein gutes 
Umfeld, damit sie sich für das Handwerk 
entscheiden, so der Minister. Schließlich 
gelingen die Klimaziele nur mit gut ausge-
bildeten Fachkräften, ist sich der Arbeits-
minister sicher. 

Ebenfalls besuchte Kreishandwerks-
meister Bode den Neujahrsempfang der In-
dustrie- und Handelskammer in Duisburg. 
Festredner war Ministerpräsident Hend-
rik Wüst, der vor allem über erneuerbare 
Energien und die Folgen für die Produkti-
onsstandorte am Niederrhein sprach. Aber 
auch die unbefriedigende Verkehrssituation 
mahnte er an und versprach sich dafür ein-

zusetzen, das Planungsrecht zu beschleuni-
gen, damit es weiter vorwärts geht. 

Zu guter Letzt gab es den Neujahres-
empfang der Stadt Moers, zu dem Bürger-
meister Christoph Fleischhauer eingeladen 
hatte. Dieser berichtete vor allem über die 
Umgestaltung der Innenstadt und das Ein-
binden aller hiervon betroffenen Parteien. 
Das wird sicherlich nicht einfach, stellte 
Bürgermeister Fleischhauer fest. Aber die 
Sanierung im Innenstadtbereich ist not-
wendig und erforderlich, machte er den An-
wesenden klar.

Neujahrsempfänge sind eine gute Ge-
legenheit sich in lockerer Runde auszutau-
schen und gute Netzwerkarbeit zu pflegen, 
sprach Kreishandwerksmeister Bode stets 
von gelungenen Veranstaltungen.

Neujahrsempfänge

Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes NRW 
Karl-Josef Laumann und Kreishandwerksmeister Günter Bode.

NRW-Ministerpräsident Hendrik Wüst 
beim Neujahrsempfang der Industrie- 
und Handelskammer Duisburg.
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Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes NRW 
Karl-Josef Laumann und Kreishandwerksmeister Günter Bode.

In der Mitgliederversammlung 
der Maler-und Lackierer-Innung 
des Kreises Wesel standen neben 
den üblichen Regularien auch die 
Neuwahl von Obermeister und Vor-
stand an.

Auf Vorschlag von Wahlleiter Mar-
tin Großmann wurde der amtie-
rende Obermeister Günter Bode 

erneut für das Amt des Obermeisters vor-
geschlagen. In der anschließenden Wahl 
erhielt Günter Bode sämtliche Stimmen der 
anwesenden Mitglieder und wurde damit 
einstimmig zum neuen Obermeister der In-
nung gewählt. Auf Nachfrage nahm er die 
Wahl an und bedankte sich für das Vertrau-
en der Mitglieder. Bei so einem überwälti-
genden Ergebnis könne er in der Vergan-
genheit nicht so viel falsch gemacht haben, 
merkte Obermeister Günter Bode auf seine 
Wiederwahl mit einem Augenzwinkern an. 
Ihm mache die Arbeit Spaß und Freude. 

Dazu bleibt man in den Themen und kann 
an der einen oder anderen Stelle etwas für 
das Maler Handwerk bewegen. Nachlassen 
werde er in seinem Engagement nicht, er-
läuterte Günter Bode nach seiner Wahl.

Im Anschluss wählten die Mitglieder 
die übrigen Vorstandskollegen, wobei es 
auf Grund des Ausscheidens von Axel Rust 
und Peter Henrichs zu Veränderungen im 
Vorstand kam. In der Vorbereitung zur 
heutigen Mitgliederversammlung habe er 
Kontakt zu der ein oder anderen Kollegin 
oder dem Kollegen aufgenommen, um sie 
für die Vorstandsarbeit zu gewinnen. Ganz 
bewusst sind daher jüngere Kollegen und 
Kollegen angesprochen worden, um Konti-
nuität in der Maler-Innung zu gewährleis-
ten. Das war auch der Wunsch der übrigen 
Vorstandskollegen, wobei sich Günter Bode 
zunächst für den jahrelangen Einsatz der 
Kollegen Rust und Henrichs bedankte. Das 
Engagement der beiden wird an anderer 

Stelle gewürdigt, machte Bode den Teilneh-
mern der heutigen Mitgliederversammlung 
klar. Wiedergewählt in seinem Amt wurde 
der stellvertretende Obermeister Dirk Neu-
mann, der dieses schon nach dem Ausschei-
den von Peter Bartz übernommen hatte.

Neu im Vorstand sind hingegen Teresa 
Strum, die als erste Frau diesem Gremium 
angehört sowie die Kollegen Oliver Lemm 
und Karsten Schmitz. Weitere Vorstands-
mitglieder sind Andreas Verhülsdonk, Ingo 
Hußmann und Markus Cebula. Obermeis-
ter Günter Bode bedankte sich ganz herzlich 
bei den gewählten Kandidatin und Kandi-
daten für die Bereitschaft im Vorstand mit-
zuarbeiten. Das ist nicht selbstverständlich 
und das ehrenamtlicher Engagement der 
Kollegen kann nicht hoch genug gewürdigt 
werden. Ich denke wir sind damit für die 
nächsten Jahre gut aufgestellt und er freue 
sich auf die Zusammenarbeit mit den ge-
wählten Vertretern, so der Obermeister.

Vorstandswahl der Maler-und lackierer innung des kreises wesel

Günter Bode wiedergewählt
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Was lange währt, wird endlich 
gut! So oder ähnlich muss es sich 
für Peter Bartz angefühlt haben, 
als Obermeister Günter Bode und 
sein Stellvertreter Dirk Neumann in 
einer kleinen Feierstunde ihm sei-
ne wohlverdiente Urkunde zum Eh-
renobermeister überreichten.

Krankheitsbedingt und aufgrund der 
Corona Pandemie musste der Ter-
min für die verdiente Auszeichnung 

mehrfach verschoben werden. Daher war es 
Obermeister Günter Bode eine besondere 
Freunde, dass es noch im Jahr 2022 möglich 
war, ihn zu besuchen und auszuzeichnen.

In der Zeit von September 1994 bis 
März 2002 war Peter Bartz Obermeister der 
Maler-und Lackierer Innung des Kreises 
Wesel. Er führte die Innung mit Weitblick 
und übernahm diese Aufgabe mit allen He-
rausforderungen, die eine Fusion mit sich 
bringt. Daneben war er viele Jahre Landes-
innungsmeister des Maler-und Lackierer 
Verbandes Nordrhein und vertrat dort die 
Interessen des Malerhandwerks. Stets setzte 
er sich dabei unter Zurückstellung seiner 

persönlichen Interessen für seine Kollegen 
ein. Besonderen Schwerpunkt legte er dabei 
stets auf die Ausbildung junger Menschen 
im Malerhandwerk.

Umso schöner, dass wir das jetzt nach-
holen konnten, machte Günter Bode in der 

Feierstunde deutlich. Er bedankte sich bei 
Peter Bartz für seinen jahrelangen Einsatz 
um das Maler- und Lackierer Handwerk, 
bat aber gleichzeitig darum es ihm nicht 
übel zu nehmen, dass es doch etwas länger 
gedauert hat, um ihn die Urkunde für den 
Ehrenobermeister zu überreichen.

Ehrenobermeister Peter Bartz

Ihre Metallbau-Fachbetriebe und Partner
Ansprechpartner für Innungsfragen

Obermeister R. Theunissen
Tel. 02801.705040

Der beste Platz für 
Ihre Anzeige.
K O n Ta K T:  S T E F A N  N E H L S E N  (0 21 37)7 93 9 9 - 0 4
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Schreinermeister Gerhard Kam-
pen aus Voerde-Spellen bekam am 
24. November 2022 durch Michael 
Biesemann von der Tischler-Innung 
des Kreises Wesel den Meisterbrief 
in Platin überreicht.

Seine Meisterprüfung hatte Gerhard 
Kampen im 29. Mai 1952 in Düssel-
dorf abgelegt. Fünf Jahre später, am 

1. August 1957, übernahm er den Schrei-
nerbetrieb seines Onkels Heinrich Kampen 
in Voerde-Spellen. Die Firmenänderung in 
Gerhard & Uwe Kampen GmbH erfolgte 
im Jahr 1995. 

Seit 1963 engagierte er sich als Mitglied 
im Gesellenprüfungsausschuss und er war 
ab dem Jahr 1966 im Ausschuss für Lehr-
lingswesen aktiv.

Meisterbrief in Platin für 
Gerhard Kampen

Ihre Tischler-Fachbetriebe und Partner

SERVICE, VIELFALT UND TEMPO

Unser Ziel ist es, Ihnen die Arbeit so einfach wie möglich zu 
machen. Neben Europas größtem Kantensortiment liefern wir 
eine breite Palette an Produkten für den modernen Möbel- und 
Innenausbau. Und weil es im Handwerk immer schnell gehen muss, 
werden bei uns alle bis 16 Uhr bestellten Lagerartikel noch am 
selben Tag versendet.

www.ostermann.eu

Ostm_Anz_DE_180x63_STV_KWH.indd   1 07.10.19   17:20

Wer das liest ist an 
Werbung interessiert!
K O n Ta K T:  S T E F A N  N E H L S E N  (0 21 37)7 93 9 9 - 0 4

11| PROFILE WESEL 1.2023 |kH & innungen



Während der Mitgliederver-
sammlung der Friseur-Innung des 
Kreises Wesel am 5. Dezember 2022 
in der Kreishandwerkerschaft des 
Kreises Wesel wurde Frau Herta 
Kühn in Gegenwart einiger Innungs-
kolleginnen und Kollegen der Gol-
dene Meisterbrief überreicht.

Herta Kühn legte Ihre Meister-
prüfung im Friseurhandwerk am 
15.12.1972 in Düsseldorf ab und 

trat im Jahr 1999 in die Friseur-Innung ein. 
Ihren Friseursalon betreibt sie im Herzen 
von Obrighoven auf der Feldstraße. 

Dabei lies Obermeister Klaus-Peter Nes-
ke es sich nicht nehmen Herta Kühn von 
ganzem Herzen zu gratulieren. Wir kennen 
uns schon so lange, liebe Herta, so eröffnete 
Klaus-Peter Neske seine Laudatio. Daher ist 
es mir eine besondere Ehre dir den Golde-
nen Meisterbrief zu überreichen. Du hast 
die Innungsarbeit stets unterstützt und bist 
eine treue, gern gesehen Kollegin in unseren 
Innungsversammlungen, führt der Ober-
meister fort. Ich hoffe, wir haben noch eini-
ge gemeinsame Jahre, um die Interessen der 
Friseur-Innung im Kreis Wesel zu vertreten, 
ergänzt Obermeister Neske.

Er und die stellvertretende Obermeiste-
rin Silke Callhoff-Lienemann freuten sich, 

kurz vor Weihnachten Herta Kühn mit ei-
nem Blumenstrauß zum 50jährigen Meis-
terjubiläum gratulieren zu können. Dazu 

überreichten die Vertreter der Friseur-In-
nung den verdienten Goldenden Meister-
brief.

Goldener Meisterbrief 
für Hertha Kühn

GmbHGmbH

Befreien Sie sich
 von Ihren Aktenbergen!

Tel. 0 28 32.974 85 05 | www.aktenvernichtung-schiffer.de

GmbH
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Im Rahmen der Mitglieder-
versammlung des Kraftfahrzeug 
Handwerks für den Niederrhein in 
der Stadthalle Rheinberg, konnte 
Obermeister Rene Gravendyk den 
Kollegen Frank Witte doppelt aus-
zeichnen.

Leider sehr viel später als du es ver-
dient hast,“ verwies Obermeister 
Gravendyk auf die aufgrund von 

Corona verschobene Ehrung. „Dafür aber 
umso herzlicher,“ leitete der Obermeister 
seine kurze Laudatio ein und ging auf die 
wesentlichen Stationen des zu Ehrenden ein. 
Auszeichnen konnte er Frank Witte für seine 
25-jährige Meisterschaft im Karosserie- und 
Fahrzeugbauerhandwerk sowie im Kfz-Me-
chanikerhandwerk. Dabei ließ er es sich 
nehmen, dass er ihm auch gerne zum Gol-
denen Meisterjubiläum gratulieren möchte.

Silberne Meisterbriefe 
für Frank Witte

...finde deinen Meister!

Die Suchmaschine für regionale Innungsbetriebe
Mit uns finden Sie den Meisterbetrieb in Ihrer Nähe!

Traum gesucht
Trauma bekommen?
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Die innung Des Kraftfahrzeuggewerbes nieDerrhein, 
Die Maler- unD lacKierer-innung Des Kreises wesel 

unD Die DachDecKer-innung Des Kreises wesel  
trauern uM ihre verstorbenen MitglieDer unD vorsitzenDen.

Ihren Familien, Angehörigen und Freunden gelten unser aufrichtiges Mitgefühl. 
Wir werden unseren Verstorbenen stets ein aufrichtiges Andenken bewahren.

Ehemaliger Obermeister

Kraftfahrzeugmechanikermeister

Heinz Verfürth
* 7. Mai 1934          † 23. Dezember 2022

Kondolenzanschrift: Familie Verfürth 
Gustav-Adolf-Straße 15  ·  47589 Uedem

Heinz Verfürth wurde 1972 in den Vorstand 
der damaligen Innung des Kraftfahrzeug- 
handwerks Moers-Geldern-Kleve gewählt 

und er war über mehrere Jahre 
im Gesellenprüfungsausschuss tätig.

Von 1979 bis 1995 setze er sich als 
Obermeister für die Innung ein 

und von 1992 bis 2004 als 
vereidigter Sachverständiger für das 
Kfz-Mechaniker-Handwerk tätig. 

Außerdem führte er mehrere Jahre das Amt 
des ehrenamtlichen Richters beim Arbeitsgericht 

Wesel, beim Sozialgericht Duisburg 
und beim Finanzgericht Düsseldorf aus.

Die Silberne Medaille der Handwerkskammer 
Düsseldorf erhielt er am 07.05.1999 und 
der Diamantene Meisterbrief konnte ihm 

im Jahr 2018 überreicht werden.

Maler- und Lackierermeister

Klaus Berlin
* 5. März 1976          † 11. Dezember 2022

Kondolenzanschrift: Familie Berlin 
Steinstraße 95  ·  46562 Voerde

Dachdeckermeister

Hubert Clees
Senior

* 17. August 1938          † 9. Januar 2023

Kondolenzanschrift: Familie Clees 
Genender Weg 2  ·  47445 Moers
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Leise, sagte nach mehr als 22 
Jahren, dem Dienst der Kreishand-
werkerschaft, Beate Kretschmer 
„Tschüss!“

Zu Beginn des Jahrtausends stieß 
Beate Kretschmer zum Team der 
Kreishandwerkerschaft und war 

zunächst in der Moerser Geschäftsstelle ein-
gesetzt, ehe sie nach Wesel kam. Dort wid-
mete sie sich vor allem dem Prüfungswesen 
und all den dazu gehörigen Aufgaben. Sie 
war dabei Ansprechpartnerin für unsere 
Prüfer in den Zwischen- und Gesellenprü-
fungsausschüssen und bereitete in Abspra-
che mit den Prüfungsausschussvorsitzenden 
den reibungslosen Ablauf der Prüfung vor 
und nach, damit die frisch gebackenen Ge-
selleninn und Gesellen ihre Gesellenbriefe 
entgegen nehmen konnten.

Mit ihrer ruhigen und stets besonnenen 
Art verstand sie es, sowohl bei Auszubilden-
den, Ausbildern und Prüfer jedes Problem 

aus der Welt zu schaffen und so zu einem 
erfolgreichen Abschluss der Ausbildungs-
zeit beizutragen.

Verabschiedet wurde sie von Geschäfts-
führer Holger Benninghoff, der im Namen 
des gesamten Teams der Kreishandwerker-
schaft Wesel und aller Obermeister, Blu-

men und ein Präsent für ihren jahrelangen 
Einsatz überreicht.

Wir sagen ganz herzlich danke für den 
hervorragenden Einsatz in der Kreishand-
werkerschaft und wünschen Beate Kretsch-
mer für die Zukunft weiterhin viel Gesund-
heit, noch mehr Erfolg und alles Gute!

Auf Wiedersehen
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Rühl Gebäudetechnik GmbH aus 
Wesel beweist besonderes Engage-
ment für die Gesundheit der Mitar-
beitenden

Die Rühl Gebäudetechnik GmbH 
ist nicht nur ein moderner Be-
trieb, der hohe Maßstäbe an das 

fachliche Knowhow setzt, sondern der auch 
großen Wert auf das Wohlbefinden und 
die Gesundheit seiner Mitarbeitenden legt. 
Deshalb wurde mit Unterstützung der IKK 
classic ein professionelles betriebliches Ge-
sundheitsmanagement (BGM) aufgebaut, 
das sowohl am Verhalten der Mitarbeiten-
den als auch an den Arbeitsbedingungen 
ansetzt. Und das mit Erfolg: Die IKK clas-
sic hat dem Betrieb das Siegel „Exzellen-
tes betriebliches Gesundheitsmanagement 
(BGM)“ verliehen. Die Urkunde erhielt die 
Firma im Rahmen des Wettbewerbs Cor-
porate Health Award, der seit 2009 jährlich 
die gesündesten Arbeitgeber Deutschlands 
auszeichnet und die renommierteste Aus-
zeichnung für betriebliches Gesundheits-
management – speziell auch für das Hand-
werk – in der Bundesrepublik ist.

„BGM ist fester Bestandteil unseres Leit-
bildes und der Unternehmenskultur“, er-

läutert Geschäftsführer Achim Raab. „Wir 
haben deshalb mit Hilfe der IKK classic am 
Verhalten der Mitarbeiter als auch an den 
Arbeitsverhältnissen angesetzt, um wirk-
lich gute Arbeitsbedingungen zu schaffen. 
Umso mehr freuen wir uns, dass unsere 
Anstrengungen jetzt so gewürdigt wurden“. 
Zu den Maßnahmen gehörte beispielsweise 
die Anschaffung einer Elektrohebebühne, 
mit der jetzt die Fahrzeuge beladen wer-
den, um so möglichen Rückenbeschwerden 
der Mitarbeitenden vorzubeugen. Für die 
kaufmännischen Angestellten wurden hö-
henverstellbare Schreibtische angeschafft, 

für die Techniker und Monteure werden 
Schutzausrüstungen bereitgestellt, die über 
dem normalen Standard liegen. Durch or-
ganisatorische Verbesserungen, beispiels-
weise durch die gezielte Schaltung der 
Telefonanlage, konnte der Stresslevel der 
Mitarbeitenden reduziert und gleichzeitig 
der Kundenservice verbessert werden.  Mit 
den Handlungsfeldern Körperliche Belas-
tungen, Stressmanagement und Gesunde 
Ernährung haben die Gesundheitsexperten 
der IKK classic auch den einzelnen Mitar-
beitenden weitreichende Anregungen für 
ein gesundes Arbeitsleben gegeben.

ikk classic verleiht siegel „Exzellentes betriebliches gesundheitsmanagement (BgM)“

Rühl Gebäudetechnik 
GmbH ausgezeichnet

Der beste Platz 
für Ihre Anzeige.

Ihr Anzeigenberater 
Stefan nehlsen  (0 21 37)7 93 99-04
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Gerade geringfügig Beschäftig-
te sollten sich um eine zusätzliche 
Altersversorgung kümmern. Doch 
auf der anderen Seite ist diese auf-
grund der Einkommenssituation oft 
nicht finanzierbar. Die SIGNAL IDU-
NA minijobrente bietet ein prakti-
kables Versorgungskonzept.

So genannte Miniobber – Maximal-
verdienst 520 Euro monatlich – er-
werben nur geringe Rentenansprü-

che, sind also stark auf eine zusätzliche 
Altersversorgung angewiesen. Diese über-
steigt aber in der Regel die finanziellen 
Möglichkeiten. Die SIGNAL IDUNA mi-
nijobrente funktioniert nach dem Prinzip 
„Zeit gegen Rente“: Der Arbeitgeber verein-
bart mit seinen geringfügig Beschäftigten 
zusätzliche Arbeitszeit. Der Lohn hieraus 
wird im Rahmen einer Entgeltumwand-
lung als Beitrag für die SIGNAL IDUNA 
minijobrente verwendet. Als Durchfüh-
rungswege sind Direktversicherung und 
Pensionskassenversorgung möglich.

Die Vorteile eines solchen Angebots lie-
gen auf beiden Seiten: Der Betrieb erhöht 
nicht nur die Mitarbeiterzufriedenheit, 
sondern auch Produktivität und Arbeitska-
pazität. Darüber hinaus kann er die Beiträ-
ge zur Minijobrente komplett als Betrieb-
sausgaben absetzen. Spart der Arbeitgeber 

durch die Entgeltumwandlung auch Sozi-
alversicherungs-beiträge, muss er einen zu-
sätzlichen Arbeitgeberzuschuss zahlen.

Der Minijobber wiederum erwirbt eine 
unverfallbare, pfändungs- und Hartz-IV-ge-
schützte Altersversorgung. Wechselt er den 
Job, kann er diese „mitnehmen“. Zudem 
verliert er trotz der Arbeitszeiterhöhung 
nicht seinen Status als Minijobber. 

Das Modell „Zeit gegen Rente“ ist mit der 
Signal Iduna minijobrente auch für „Midi-
jobber“ möglich: Für diese liegen die monat-
lichen Ein-kommensgrenzen zwischen über 
520 und 2.000 Euro – seit 1. Januar 2023. 

Tipp von SIGNAL IDUNA: Minijob-
ber sollten auf keinen Fall von der Mög-
lichkeit Gebrauch machen, sich von der 
Versicherungspflicht in der gesetzlichen 
Rentenversicherung (GRV) befreien zu 
lassen. Mit einem geringen Eigenbeitrag 
sichert man sich verschiedene Vorteile, die 
man bei Ausscheiden aus der GRV ver-
liert. Zudem arbeiten viele Minijobber in 
Branchen, in denen die Arbeitgeber einen 
tarifvertraglich geregelten Beitrag für eine 
betriebliche Altersversorgung. zahlen. Dies 
gilt wie auch der gesetzliche Anspruch auf 
Entgeltumwandlung allerdings sehr häufig 
nur für in der GRV pflichtversicherte Ar-
beitnehmer.

auch Minijobber können altersversorgung aufbauen

Zeit gegen Rente
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Strukturwandel, Digitalisierung, 
Fachkräftemangel – das sind schon 
heute große Herausforderungen für 
Unternehmen.

Für die Zukunftsfähigkeit eines Be-
triebes sollte man jetzt die Weichen 
stellen und das Potenzial seiner Be-

schäftigten weiterentwickeln: in Richtung 
der Anforderungen von morgen.

Der gemeinsame Arbeitgeber-Service 
der Agentur für Arbeit Wesel und des Job-
centers Kreis Wesel unterstützt Unterneh-
men durch eine individuelle Qualifizie-
rungsberatung sowie Förderleistungen wie 
die Übernahme von Lehrgangskosten und 
Zuschüsse zum Arbeitsentgelt. 

Die Weiterbildung von Beschäftigten 
kann durch teilweise oder vollständige Erstat-
tung der Lehrgangskosten sowie durch Zu-
schüsse zum Arbeitsentgelt gefördert werden.

Dazu müssen unter anderem folgende 
Voraussetzungen erfüllt sein:
» Die berufliche Weiterbildung umfasst 

mehr als 120 Stunden.
» Die berufliche Weiterbildung sowie ihr 

Träger sind für die Förderung zugelassen.

Damit Sie die berufliche Weiterbildung 
an die Bedürfnisse Ihres Betriebes anpassen 
können, ist es für die Förderung unerheb-
lich, ob sie in Vollzeit, Teilzeit oder berufs-
begleitend durchgeführt werden.

Zudem gibt es bis 15 % höhere 
Zuschüsse für jede Betriebsgröße:
» Plus 5 % bei Qualifizierungsvereinba-

rungen der Sozialpartner
» Plus 10 % bei erhöhtem Weiterbildungs-

bedarf in Ihrem Betrieb
» Plus 15 % bei Qualifizierungsvereinba-

rungen und erhöhtem Weiterbildungs-
bedarf

Den Zuschuss zum Arbeitsentgelt kann 
man online beantragen. Zunächst soll-
te man einen Termin mit dem Arbeitge-
ber-Service vereinbaren. Im Beratungsge-
spräch kann man persönlich klären, welche 
Fördervoraussetzungen gelten.

Sollen mehrere Beschäftigte eines Un-
ternehmens an derselben Weiterbildung 
teilnehmen, müssen Arbeitgeber/innen 
nicht mehrere Anträge stellen. Es genügt 
ein Antrag (Fachbegriff: Sammelantrag auf 
Förderung für mehrere Beschäftigte in einer 
Weiterbildung).

Wichtig: Lassen Sie sich vom gemeinsa-
men Arbeitgeber-Service der Agentur für 
Arbeit Wesel und des Jobcenters Kreis We-
sel beraten, bevor Sie den Sammelantrag 
stellen! 

Ansprechpartner/innen nach 
Wirtschaftsbereichen:
» Bäckereigewerbe: Frau Zeitz 

Tel. 02821 9620 371
» Dachdecker, Glaser, Elektrotechnik, 

Sanitär-Heizung-Klima, Maler- und 
Lackierer-Innung, Stukkateure (mit 

Betriebssitz in Kamp-Lintfort, Rheinberg, 
Alpen, Sonsbeck, Xanten, Wesel, 
Hamminkeln, Schermbeck): Herr 
Beckmann-Lipp, Tel. 0281 9620 490 

» Dachdecker, Glaser, Elektrotechnik, 
Sanitär-Heizung-Klima, Maler- und 
Lackierer-Innung, Stukkateure (mit 
Betriebssitz in Moers, Neukirchen-Vluyn, 
Dinslaken, Voerde, Hünxe, Friedrichs-
feld, Bruckhausen, Drevenack): Herr 
Weymann, Tel. 0281 9620 428

» Friseurgewerbe: Frau Pockrandt, 
Tel. 0281 9620 430

» Hoch- und Tiefbau: Herr Heuer, 
Tel. 0281 9620 426

» Kraftfahrzeuggewerbe, Schneid- und 
Schleiftechnik: Herr Fleischacker, 
Tel. 0281 9620 105 

» Metallgewerbe: Frau Buß, 
Tel. 0281 9620 328

» Steinmetz- und Steinbildhauer: 
Frau Hirschfeld, Tel. 0281 9620 449

E-Mail: Wesel.Arbeitgeber@arbeitsagentur.de

Weitere Informationen: www.arbeitsagen 
tur.de/unternehmen/finanziell/foerderung- 
von-weiterbildung

Zuschüsse zu den 
Lehrgangskosten
Unter 10 Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter: Bis zu 100 % Kostenerstattung. 
Bis zu 100 % ab 45 Jahren und für 
schwerbehinderte Menschen

Unter 250 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter: Bis zu 50 % Kostenerstattung. 
Bis zu 100 % ab 45 Jahren und für 
schwerbehinderte Menschen

Ab 250 Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter: Bis zu 25 % Kostenerstattung

Ab 2500 Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter: Bis zu 15% Kostenerstattung

Zuschüsse zum Arbeitsentgelt 
(während der Weiterbildung):
Unter 10 Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter: Bis zu 75 % Kostenerstattung. 
Bis zu 100 % bei fehlendem Berufsab-
schluss und berufsabschlussbezogenen 
Weiterbildungen

Unter 250 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter: Bis zu 50 % Kostenerstattung. 
Bis zu 100 % bei fehlendem Berufsab-
schluss und berufsabschlussbezogenen 
Weiterbildungen

Ab 250 Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter: Bis zu 25 % Kostenerstattung. Bis 
zu 100 % bei fehlendem Berufsabschluss 
und berufsabschlussbezogenen Weiter-
bildungen

Beschäftigte für die Arbeitswelt 
von morgen fit machen
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IKK classic startet im März 2023 
Seminarprogramm für junge Füh-
rungskräfte und Führungstalente 
im Handwerk.

Gerade noch auf der Baustelle oder 
bei der Kundschaft im Einsatz, 
nun für das Management zustän-

dig. Doch welche Eigenschaften muss man 
als frisch gebackene Führungskraft eines 
Handwerksbetriebs eigentlich mitbringen? 
Das Seminarprogramm Führungswerk-
statt: Fit for Business der IKK classic gibt 
hier wertvolle Tipps, wie der Wechsel von 
der Fach- zur Führungskraft erfolgreich ge-
meistert werden kann.

Der Wechsel von der Fach- zur Füh-
rungskraft ist ein großer Erfolg. Doch 
gleichzeitig steigen Verantwortung und 
Erwartungen von Vorgesetzten und Mit-
arbeitenden. Fähigkeiten, die jetzt gefragt 

sind, unterscheiden sich zum Teil enorm 
von denen einer Handwerkerin oder eines 
Handwerkers. Der Erwartungsdruck von 
allen Seiten ist also beträchtlich.

Die IKK classic gibt Starthilfe, damit 
der Einstieg als Führungskraft erfolgreich 
gelingt. Was macht gute Führung aus? 
Was ist bei zielgerichteter Kommunikation 
wichtig?  Welche Eigenschaften sind für 
Leitungspositionen unerlässlich? Antwor-
ten auf diese und viele weitere Fragen liefert 
das Online-Programm Führungswerkstatt: 

Fit for Business von Deutschlands größter 
Handwerkerkrankenkasse.

Die Basis des von Coaching-Profis 
durchgeführten Seminarprogramms bil-
det jeweils ein zweistündiger interaktiver 
Online-Workshop. Ergänzend dazu erhal-
ten Teilnehmende exklusiven Zugang zur 
IKK-Lernplattform mit weiterführenden 
Videos und Selbsttests. Unterstützende Ar-
beitsblätter und Checklisten für die tägliche 
Praxis gibt es obendrauf.

Das Seminarprogramm Führungswerk-
statt: Fit for Business startet am 13. März 
2022 und endet nach 20 bundesweiten On-
line-Veranstaltungen am 23. Mai 2023. Die 
Teilnahme ist kostenfrei.

Mehr erfährt man unter folgendem Link 
Weitere Informationen und Anmeldung 
unter www.ikk-classic.de/ffb23.

Führungswerkstatt: Fit for Business

Sie suchen Auszubildende als Fachkräfte von

morgen? Sie möchten Beschäftigte

qualifizieren?

Der gemeinsame Arbeitgeber-Service der Agentur

für Arbeit Wesel und des Jobcenters Kreis Wesel

ist Ihr Ansprechpartner!

Kontakt: 0800 45555 20 (gebührenfrei)

Wesel.Arbeitgeber@arbeitsagentur.de

Publication name: Anzeige KH Profile_2021 generated: 2021-03-18T14:50:46+01:00
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Die Umstellung auf die elektro-
nische Arbeitsunfähigkeitsbeschei-
nigung, die so genannte eAU, hat 
begonnen.

Schon seit dem 1. Juli 2022 bekommen 
Sie beim Arzt keinen Durchschlag 
mehr für Ihre Krankenkasse, sondern 

dieser schickt Ihre Krankmeldung in digi-
taler Form über eine technische Schnittstel-
le direkt zur Krankenkasse. Für Sie bedeu-
tet das: Sie müssen sich nicht mehr darum 
kümmern, die Bescheinigung des Arztes an 
die Krankenkasse weiterzuleiten.

Sie erhalten weiterhin eine Ausfertigung 
für Ihre eigenen Unterlagen. Diese dient Ih-
nen als Nachweis bei Nachfragen. Bis zum 
31. Dezember 2022 erhalten Sie auch eine 
Ausfertigung für den Arbeitgeber. Diese lei-
ten Sie bitte wie gewohnt weiter zum Nach-
weis der Arbeitsunfähigkeit. Die elektro-
nische Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung 
entbindet nicht von der Pflicht zur Anzeige 
der Arbeitsunfähigkeit gegenüber dem Ar-
beitgeber.

Ab dem 1. Januar 2023 ändert sich der 
Weiterleitungsprozess der Arbeitsunfähig-
keitsbescheinigung an den Arbeitgeber. In 
Zukunft übermittelt die Krankenkasse die 
Daten über die Arbeitsunfähigkeit an den 
Arbeitgeber. Bis dahin werden die techni-
schen Voraussetzungen zur sicheren Über-
mittlung aller relevanten Daten der Arbeits-
unfähigkeit von der Krankenkasse an den 
Arbeitgeber geschaffen.

Ab diesem Zeitpunkt ist folgendes Ver-
fahren für die Meldung Ihrer Arbeitsunfä-
higkeit vorgesehen:

Schritt 1: Z. B. Melden Sie sich bei Ihrem 
Vorgesetzten / Personalabteilung, um Ihre 
Arbeitsunfähigkeit anzuzeigen.

Schritt 2: Z. B. lassen Sie ab dem x ten 
Tag Ihrer Arbeitsunfähigkeit diese ärztlich 
feststellen.

Schritt 3: Z. B. teilen sie den genauen 
Zeitraum der von Ihrem Arzt bestätigten 
Arbeitsunfähigkeit mit.

Schritt 4: Falls die digitale Übermittlung 
einmal nicht möglich sein sollte, was insbe-
sondere am Anfang noch öfter vorkommen 
kann, erhalten Sie die unterschriebenen Ex-
emplare für die Krankenkasse und den Ar-
beitgeber weiterhin auf Papier (sogenannte 
Papierausdrucke mittels „Stylesheet“). Die-
se sehen etwas anders aus als die alten Be-

scheinigungen, der Weg ist aber der gleiche: 
In diesem Ausnahmefall müssen Sie die 
Krankschreibung selbst – wie bisher auch – 
an Ihre Krankenkasse und den Arbeitgeber 
weiterleiten. 

Ausnahme: Bei privat versicherten Be-
schäftigten, AU-Bescheinigungen aus dem 
Ausland, sonstige AU-Bescheinigungen 
(keine „gelben Zettel/Krankmeldung“) bleibt 
es auch nach dem 1. Januar 2023 beim 
bisherigen Verfahren und bei der Vorlage-
pflicht der Beschäftigten.

Quelle: BAU.NRW | Das Magazin 
Ausgabe 11 + 12 / 2022

Umstellung des Verfahrens zur 
Meldung von Arbeitsunfähigkeiten
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Wir haben die wichtigsten Än-
derungen zusammengestellt. 
Bei Fragen ist die Kreishand-

werkerschaft des Kreises Wesel gerne für 
Sie da.

Mindestlöhne für 
Auszubildende steigen
» Für Ausbildungen, die 2023 beginnen, 

beträgt die Mindestvergütung für das 
erste Ausbildungsjahr 620 Euro (vorher: 
für den Ausbildungsjahrgang: 585 Euro).

» Im zweiten Ausbildungsjahr steigt die 
Mindestvergütung steigt um 18 Prozent.

» Im dritten Ausbildungsjahr steigt die 
Mindestvergütung um 35 Prozent.

» Im vierten Jahr dann um 40 Prozent.

Elektronische Arbeits-
unfähigkeitsbescheinigung (AU)
» Arbeitgeber können die Arbeitsunfähig-

keitsdaten ihrer Beschäftigten nur noch 
elektronisch bei den Krankenkassen 
abrufen. 

» Das Verfahren gilt für gesetzlich ver-
sicherte Arbeitnehmende (nicht für 
privat Versicherte) bei Krankheit, stati-
onärem Krankenhausaufenthalt oder bei 
Arbeitsunfällen.

» Mit der eAU entfällt für die Arbeit-
nehmenden die Nachweispflicht über 
die schriftliche Arbeitsunfähigkeitsbe-

scheinigung. Die Informationspflicht 
des Arbeitnehmers nach dem Entgelt-
fortzahlungsgesetz bleibt. Heißt: Man 
ist weiterhin verpflichtet, dem Arbeit-
geber die Arbeitsunfähigkeit und deren 
voraussichtliche Dauer unverzüglich 
mitzuteilen.

Midijob-Grenze
» Bei einem Midijob handelt es sich um 

ein Beschäftigungsverhältnis mit ei-
nem monatlichen Bruttolohn zwischen 
520,10 Euro und 2.000 Euro.

» Nach Erhöhung der Midijob-Grenze ist 
zum 1. Januar 2023 auf 2.000 Euro an-
gepasst worden.

Recht kurz: Das ändert sich in 2023

Ihre Elektro-Fachbetriebe und Partner
Kiel

Neuenhagen

Bitterfeld

Pulheim

Wusterhausen Eberswalde

Storkow

Eisenhüttenstadt

Wittenberg

Gerichshain

Chemnitz

Leuna

Karlsfeld

Siegen
Gummersbach

Solingen

Erkrath

Moers

Neuruppin

Schwedt
Bremen

Viersen

Erkelenz

Aachen

Mönchengladbach

Seevetal

ETL PAUL SCHLEGEL GMBH

Am Schürmannshütt 30/o
47441 Moers

Tel    02841 93108-10
Fax   02841 93108-11
Mail  etl-moers@schlegel-gruppe.de

Ihr Elektrofachgroßhandel  
für Industrie und Handwerk
www.schlegel-gruppe.de

SCHLEGEL GRUPPE 
FINDLER | LANGE | SARX | SCHLEGEL

ELEKTROFACHGROSSHANDEL
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Die Motorrad Saison steht vor 
der Tür. Passend dazu hat die SIG-
NAL IDUNA jetzt einen neuen Mo-
torradtarif herausgebracht – mit 
neuen Leistungen für Elektromotor-
räder sowie einem speziellen „Mo-
torradschutz“.

Der Trend zur Elektromobilität hat 
längst schon den Zweiradmarkt 
erfasst. Und auch bei Elektromo-

torrädern lassen sich teilweise deutlich stei-
gende Verkaufszahlen erkennen. Dem trägt 
die SIGNAL IDUNA Rechnung, indem 
die erweiterten Leistungen für Elektrofahr-
zeuge beitragsfrei im Versicherungsschutz 
des neuen Tarifs enthalten sind. Vorausset-
zung ist, dass eine Vollkasko besteht.

Die Leistungspalette beinhaltet eine 
erweiterte Pannenhilfe sowie unter ande-
rem eine All-Risk-Deckung für den An-
triebs-Akku: Versichert sind beispielsweise 
Schäden und Folgeschäden durch Tierbiss, 
Kurzschluss oder Überspannung beim La-
den.

Ist mindestens eine Teilkaskoversi-
cherung vorhanden, lässt sich der neue 
Baustein „Motorradschutz“ optional mit-
versichern. Er enthält unter anderem eine 
Neuwertentschädigung, die bis zu 18 Mo-
nate nach Kauf eines neuen Motorrads 
greift. Gebrauchtfahrzeuge genießen eben-
falls bis zu 18 Monate nach Anschaffung 
die Kaufwertentschädigung. Bis zu 3.000 
Euro leistet SIGNAL IDUNA für beschä-
digte Schutzkleidung und den Helm nach 
einer Kollision mit Tieren, und zwar nicht 
nur mit Haarwild. Ist das Motorrad über 
eine Vollkaskoversicherung abgesichert, 

greift der Schutz auch bei selbstverschul-
deten Unfällen. Diese Leistungen sind am 
Markt alles andere als selbstverständlich.

Zudem erstattet der Baustein 150 Euro 
pauschal bei Schäden am Inhalt eines Ge-
päcksystems infolge eines versicherten Er-
eignisses. Dies gilt auch bei Schäden an 
mobilen Navigationsgeräten, die sich abge-
schlossen in einer Halterung befinden. Da-
rüber hinaus leistet der Tarif unter anderem 

auch nach Zusammenstößen mit Tieren al-
ler Art sowie für Tierbissschäden an Kabeln 
und daraus resultierende Folgeschäden. 
Mitversichert, und zwar in unbegrenzter 
Höhe ist Sonderzubehör, einschließlich des 
Gepäcksystems. All dies ist sonst oft nur ge-
gen Aufpreis zu bekommen.

Weitere, optional hinzu versicherbare 
Bausteine sind „Schutzbrief“, „Auslands-
schadenschutz“ und „GAP-Deckung“.

neuer Motorradtarif der signal iduna

Optionaler Leistungsturbo 
„Motorradschutz“

22 | PROFILE WESEL 1.2023 | Versorgungswerk



info@wolters-nutzfahrzeuge.dewww.wolters-gruppe.de

Der Lösungsanbieter

Ihre Fachbetriebe der KFZ-Innung Niederrhein

...finde deinen Meister!

Traum gesucht –
Trauma bekommen?

Die Suchmaschine für regionale Innungsbetriebe
Mit uns finden Sie den Meisterbetrieb in Ihrer Nähe!



Ihre Fachbetriebe „Rund um den Bau“

Ihre Dachdecker-Fachbetriebe

Ihre SHK-Fachbetriebe und Partner

...finde deinen Meister!

Die Suchmaschine für regionale Innungsbetriebe
Mit uns finden Sie den Meisterbetrieb in Ihrer Nähe!

Bauunternehmung Müller GmbH & Co. KG │ Rheinberger Straße 71 │ 46519 Alpen
Tel.: 02802 / 2328 │ info@mueller-alpen.de │ www.mueller-alpen.de

 

 

Der beste Platz für 
Ihre Anzeige.
K O n Ta K T:  S T E F A N  N E H L S E N  (0 21 37)7 93 9 9 - 0 4


